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Kurzfassung 

a) Produktegruppen 
1. Familienrecht 
2. Übriges Zivilrecht 
3. Strafrecht 
4. Verwaltungsrecht 
5. Sozialversicherungsrecht 

b) Verpflichtungskredit 2014-2016: CHF 55‘593‘402 

Die Gerichte legen dem Kantonsrat für die bevorstehende neue Periode 2014 bis 2016 ihr drittes 
Globalbudget vor. Die bewährte Produktegruppenstruktur wird beibehalten. Sie entspricht den 
bearbeiteten Rechtsgebieten. 

Neu für die bevorstehende Periode ist, dass nunmehr konsequent alle nicht beeinflussbaren Kos-
ten sowie sämtliche Erträge als Finanzgrösse ausgewiesen werden. Im ersten Globalbudget 
2008-2010 wurden nur die Bussen und Geldstrafen sowie die dazugehörigen Abschreibungen 
der Finanzgrösse zugewiesen. In der zweiten Globalbudgetperiode 2011-2013 kamen die Kosten 
für unentgeltliche Rechtspflege, für amtliche Verteidigungen und für Entschädigungen an Frei-
gesprochene dazu. Anlass für diese Umgestaltung waren grosse, nicht beeinflussbare Schwan-
kungen und damit Abweichungen von den Planwerten dieser Kosten. Für die bevorstehende Pe-
riode 2014-2016 weist nun die Gerichtsverwaltungskommission weitere Positionen ins Global-
budget. Massgebendes Kriterium für die Zuweisung ist nun ausschliesslich die Frage, ob die Hö-
he einer Rechnungsposition beeinflusst werden kann. Bei den Kosten werden unter diesem Kri-
terium neu die Prozedurkosten als Finanzgrösse ausgewiesen. Dazu kommen nun auch die Er-
träge und die damit zusammenhängenden Abschreibungen. 

Im Globalbudget verbleiben somit die Personalkosten, die Kosten für Weiterbildung sowie klei-
nere Auslagen wie Bücheranschaffungen, Büromaterial und andere. Als Folge der nunmehrigen 
Budgetierung der Erträge als Finanzgrösse fällt der Globalbudgetsaldo ab 2014 deutlich höher, 
dafür die Finanzgrösse deutlich tiefer aus als in den Vorperioden. 

Wiederum werden dem Kantonsrat die Leistungsindikatoren, wie in den vorhergehenden zwei 
Perioden, zur Kenntnis vorgelegt. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf über das Globalbudget „Gerichte“. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Erfahrungen der ersten beiden Globalbudgetperioden veranlassten die Gerichtsverwal-
tungskommission, dem Kantonsrat ein neu strukturiertes Budget vorzulegen. 

1.1 Erfahrungen aus den bisherigen Globalbudgetperioden 

Das erste Globalbudget 2008-2010 umfasste alle Kosten und Erträge, mit Ausnahme der Bussen 
und Geldstrafen (inkl. Abschreibungen). Diese wurden in die Finanzgrösse gewiesen. Bereits in 
der ersten Globalbudgetperiode erwies sich, dass gewisse Kosten nicht steuerbar waren und 
dementsprechend grösseren Schwankungen unterlagen – mit der Folge von Nachtragskredits-
begehren. Aufgrund dieser Erfahrungen budgetierte die Gerichtsverwaltungskommission ab der 
zweiten Globalbudgetperiode 2011-2013 die Auslagen für amtliche Verteidigung, Entschädi-
gungen für Freigesprochene und unentgeltliche Rechtspflege als Finanzgrösse, da deren Höhe 
vom Prozessanfall und Prozessausgang abhängt. Im Globalbudget verblieben hingegen die so-
genannten „Prozedurkosten“, die keine Schwankungen aufwiesen, obwohl auch sie vom Pro-
zessausgang abhängen. 

1.2 Konsequenzen der Erfahrungen für die bevorstehende Globalbudgetperiode: neue 
Abgrenzung Globalbudget/Finanzgrösse 

Im Jahr 2012 überschritten die Prozedurkosten den Voranschlag um rund CHF 800‘000, dies als 
Folge von Freisprüchen in einem aufwändigen Grossverfahren. Diese Erfahrung legt der Ge-
richtsverwaltungskommission nahe, im bevorstehenden Globalbudget nunmehr auch die Positi-
on „Prozedurkosten“ als Finanzgrösse auszuweisen. Darüber hinaus werden nun konsequen-
terweise auch die Erträge und die damit verbundenen Abschreibungen als Finanzgrösse geführt. 
Auch die Erträge können durch die Gerichtsverwaltungskommission nämlich nicht beeinflusst 
werden. 

Die Gerichtsverwaltungskommission verwendet somit ab 2014 ein einheitliches Kriterium für die 
Zuweisung der Rechnungspositionen zum Globalbudget oder zur Finanzgrösse, nämlich die Be-
einflussbarkeit des einzelnen Rechnungspostens. Nicht beeinflussbare Positionen werden als Fi-
nanzgrösse ausgewiesen. Solche Position sind: 

- Prozedurkosten: Dies sind Auslagen im Rahmen der Prozessführung; in der Regel handelt 
es sich hier um Gutachterkosten. Im Falle einer Verurteilung können diese Kosten weiter-
verrechnet werden, bei einem Freispruch sind sie zulasten des Staats abzuschreiben. Da 
die Gerichtsverwaltungskommission keine Prozessprognosen machen kann (und darf), 
kann nicht zuverlässig ermittelt werden, in welchem Umfang der Staat in einem Budget-
jahr Prozedurkosten zu tragen hat. 

- Auslagen für unentgeltliche Rechtspflege: diese Auslagen sind von Bundesrechts wegen 
vorgeschrieben. Bedürftige Parteien haben einen rechtsstaatlich begründeten Anspruch 
auf Kostenfreiheit in nicht aussichtslosen Verfahren und auf einen vom Staat bezahlten 
Rechtsbeistand, wenn dies zur Wahrung ihrer Rechte erforderlich ist. Auch diese Kosten 
sind nicht beeinflussbar. 
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- Auslagen für amtliche Verteidigungen: diese sind das Pendant zur unentgeltlichen 
Rechtspflege in Strafsachen. Es gelten hier die gleichen Überlegungen. 

- Entschädigungen an Freigesprochene: Freigesprochene sind für die Nachteile der Strafun-
tersuchung (Verteidigungskosten, Nachteile aus ungerechtfertigter Haft) zu entschädigen. 
Auch dieser Posten kann nicht beeinflusst werden, da die entsprechenden Auslagen von 
Rechts wegen zwingend vorgeschrieben sind. 

- Erträge und die damit verbundenen Abschreibungen: Die Gerichtsgebühren werden vom 
Richter nach seinem Ermessen festgelegt und können von einer oberen Instanz überprüft 
werden. Die Gerichtsverwaltungskommission hat keine Möglichkeit, durch Führungsent-
scheid auf die Höhe der Erträge einzuwirken; damit würde sie in die richterliche Unab-
hängigkeit eingreifen, was ihr als Verwaltungsinstanz verwehrt ist. 

Die übrigen Kosten werden weiterhin im Globalbudget ausgewiesen. Diese sind, theoretisch 
und grundsätzlich, beeinflussbar. Es handelt sich im Wesentlichen um die Personalkosten 
(CHF 18,3 Mio.) und gewisse Nebenkosten wie Auslagen für Ausbildung, Bücheranschaffungen, 
Büromaterial und einige kleinere Positionen (CHF 0,15 Mio). 

Durch die Verschiebung der Erträge in die Finanzgrösse wurde der Betrag des Globalbudgets um 
rund CHF 5,3 Mio. grösser, hingegen der Saldo der Finanzgrösse entsprechend vermindert. 

1.3 Rahmenbedingungen der gerichtlichen Arbeit 

Folgende Rahmenbedingungen bestimmen die Rechtsprechung: 

- Die Schweizerischen Prozessordnungen geben den Gerichten detailliert vor, wie die Fälle zu 
bearbeiten sind. Der rechtssuchende Bürger hat Anspruch auf die genaue Einhaltung dieser 
gesetzlichen Regeln. Bei der Gestaltung ihrer Aufgabenerfüllung haben die Gerichte deshalb 
einen sehr engen Spielraum, der sich auf die effiziente Organisation ihrer Abläufe be-
schränkt. Hier besteht kein Optimierungspotential mehr. Die Gerichte arbeiten mit langjähri-
gem erfahrenem Personal. Dabei nützen sie alle effizienzsteigernden Möglichkeiten ihrer 
Geschäftsverwaltungssoftware aus. 

- Die Anforderungen an die Rechtsstaatlichkeit sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. 
Die Verfahren sind zum Schutz der Rechtsunterworfenen durch die Schweizerischen Prozess-
ordnungen komplexer und länger geworden. Gesetzgebung und Rechtsprechung tendieren 
überdies dahin, den Rechtsschutz stets weiter auszubauen. 

- Der Personalbestand ist knapp bemessen und reicht zwar aus für die Erledigung des „courant 
normal“, nicht jedoch für die Erledigung von Grossfällen. Für diese stellt die Gerichtsverwal-
tung bei Bedarf die nötigen Aushilfskräfte an. Diese Regelung ermöglicht es, den Personal-
bestand knapp zu halten. 

- Die solothurnische Justiz stützt sich bei ihrer Aufgabenerfüllung in starkem Mass auf Ge-
richtsschreiber. Bei den Richterämtern entfallen auf einen Richter beziehungsweise eine Rich-
terin jeweils 3 Gerichtsschreiberinnen beziehungsweise Gerichtsschreiber. Der Richter kann 
weite Teile seiner Arbeit an diese delegieren. Dies ist eine kostengünstige Lösung. 

- Die Gerichte bestehen aus kleinen Organisationseinheiten. Diese Organisationsform ist sehr 
effizient. Grosse Gerichte müssen mehr Zeit in die Koordination und Administration investie-
ren, was ihre Effizienz vermindert. Dass die solothurnische Justiz mit ihrer derzeitigen Orga-
nisationsform effizient und gut arbeitet und dadurch ein gutes Ansehen geniesst, wurde im 
Rahmen von Anwaltsbefragungen in den Jahren 2008 und 2013 bestätigt. 
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- Nur die Personalkosten sind, wie oben ausgeführt, steuerbar. Die übrigen Kosten und die Er-
träge werden durch Faktoren bestimmt, auf die die Gerichtsverwaltungskommission keinen 
Einfluss hat. 

- Eine ungenügende personelle Dotation würde die Justizgewährleistung in unserem Kanton 
gefährden. Die Verfahrensdauern würden zunehmen, die Qualität der Rechtsprechung ab-
nehmen. Eine schleppende und qualitativ ungenügende Rechtsprechung wäre zum einen 
nachteilig für den Wirtschaftsstandort Solothurn. Sie würde zum andern auch Kosten verur-
sachen: zum Beispiel Mehraufwände infolge von oberinstanzlichen Rückweisungen zur er-
neuten Beurteilung, Parteientschädigungen für oberinstanzliche Verfahren, allenfalls auch 
Haftungsansprüche. 

 

2. Leistungserbringer 

 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststellen 
1. Familienrecht 5 Richterämter und Zivilkammer des Obergerichts 
2. Übriges Zivilrecht 5 Richterämter und Zivilkammer des Obergerichts 
3. Strafrecht 5 Richterämter, Strafkammer, Haftgericht 
4. Verwaltungsrecht Verwaltungs-, Steuergericht, Schätzungskommission 
5. Sozialversicherungsrecht Versicherungsgericht 
 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

Seit der Einführung der wirkungsorientierten Verwaltungsführung arbeiten die Gerichte mit In-
dikatoren, genauer gesagt, mit Leistungsindikatoren. Diese dienen dem betrieblichen Control-
ling und werden jährlich zwischen der Gerichtsverwaltungskommission und den 5 Richterämtern 
und der Kantonalen Schätzungskommission vereinbart. Die Kammern des Obergerichts, das Ver-
sicherungs- und das Verwaltungsgericht, sowie das Steuergericht setzen sich Leistungsziele sel-
ber. Gemessen werden Erledigungsquotienten und die Dauer der Erledigungen von gewissen 
Fallgruppen. Diese Indikatoren werden zweimal pro Jahr, am Semesterende und Ende Jahr, er-
hoben und ausgewiesen. 

Von Anfang an verzichtete die Gerichtsverwaltungskommission darauf, im Gerichtsbereich Wir-

kungsindikatoren einzuführen. Dies zum einen aus dem Grund, dass die Definition zuverlässiger 
Wirkungsindikatoren und deren Messung schwierig ist, zum andern aber auch aus der Auffas-
sung, dass die Vorgabe von Wirkungsindikatoren durch den Kantonsrat in die richterliche Un-
abhängigkeit eingriffe. 

Anstelle der Wirkung der gerichtlichen Tätigkeit ermittelt die Gerichtsverwaltungskommission 
aber periodisch die Zufriedenheit der Anwaltschaft mit den Leistungen der Gerichte und bringt 
das Resultat dieser Umfrage dem Kantonsrat und der Öffentlichkeit zur Kenntnis – so ein erstes 
Mal im Jahr 2008 und nun erneut in diesem Jahr.  

Nach dem WoV-Konzept der Gerichte werden die (betrieblichen) Leistungsindikatoren dem 
Kantonsrat also lediglich zur Kenntnis vorgelegt, so auch im vorliegenden Antrag. 

Die nachfolgend dargestellten Indikatoren haben die folgende Bedeutung: 
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- Erledigungsquotient (EQ) 1: Quotient der in einem Jahr neu eingegangenen und im gleichen 

Jahr erledigten Fälle. Der EQ 1 ist ein Mass für die Erledigungsgeschwindigkeit. Der theoreti-

sche Höchstwert dieses Quotienten ist 1, welcher aber praktisch nicht zu erreichen ist, jeden-

falls dann nicht, wenn sehr kurz vor Jahresende noch Fälle eingehen. 

- EQ 2: Quotient der Erledigung von Fällen, die anfangs eines Jahres pendent waren, als Indi-

kator für den Abbau der zu Beginn einer Berichtsperiode hängigen Fälle. Der maximale Wert 

des EQ 2 ist 1. Ein Wert von 1 bedeutet, dass im Berichtsjahr alle Fälle, die anfangs Jahr pen-

dent waren, erledigt wurden. Es hat sich gezeigt, dass in diversen Fallgruppen ein EQ 2 mit 

Wert 1 zwar theoretisch möglich ist, aber in der Praxis kaum erreicht werden kann. Dies ins-

besondere im Bereich der ordentlichen Verfahren, die durch Sistierungen oder umfangreiche 

Beweismassnahmen recht lange dauern können. Flankierend zur Vorgabe des EQ 2 verlangt 

die Gerichtsverwaltungskommission von den Richterämtern deshalb die halbjährliche Mel-

dung von Fällen, die länger als zwei Jahre pendent sind, verbunden mit einer Begründung 

für die lange Dauer. Die entsprechenden Listen werden von der Gerichtsverwaltungskommis-

sion mit den Geschäftsleitungen der Gerichte periodisch besprochen. 

- EQ 3: Das Verhältnis der in einem Jahr erledigten zu den im Jahr eingegangen Fällen, als In-

dikator für die Zu- oder Abnahme von Pendenzen. Ein EQ 3 von mehr als 1 bedeutet, dass 

der Pendenzenstand im Lauf des Jahres abgenommen hat; ein Wert von weniger als 1 bedeu-

tet, dass die Pendenzen zugenommen haben. 

- Erledigungsdauern: Darstellung der Dauer der in einem Jahr erledigten Fälle, gestaffelt nach 

den folgenden Intervallen: 0-3 Monate, 0-6 Monate, 0-12 Monate und 0-24 Monate. So be-

deutet beispielsweise die Vorgabe "20% / 45% / 80% / 100%" bei den Indikatoren 2011, dass 

20% der erledigten Fälle im Zeitpunkt ihrer Erledigungen nicht älter als 3 Monate sein soll-

ten, 45% nicht älter als 6 Monate (kumulativ, d.h. die innert 0 bis 3 Monaten erledigten Fälle 

werden dazugezählt), 80% nicht älter als 12 Monate und schliesslich 100% nicht älter als 2 

Jahre. 

3.1 Produktegruppen 

Auch im vorliegenden neuen Globalbudget werden die bewährten fünf Produktegruppen wei-
tergeführt. Sie entsprechen den Rechtsgebieten: Familienrecht, übriges Zivilrecht, Strafrecht, 
Verwaltungsrecht und Sozialversicherungsrecht. 
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3.1.1 Produktegruppe 1: Familienrecht 

EQ 1 EQ 2 EQ 3 0 - 3 M 0 - 6 M 0 - 12 M 0 - 24 M

Ist  2011 0.6 0.86 0.99 51% 71% 89% 98%

Ist  2012 0.6 0.9 1.1 47% 71% 88% 98%

Soll 2013 0.5 0.8 1 0% 60% 80% 100%

Ist  2011 0.78 1 0.98 73% 91% 99% 100%

Ist  2012 0.7 1 1 64% 94% 99% 100%

Soll 2013 0.8 0.9 1 0% 85% 95% 100%

Ist  2011

Ist  2012 0.6 0.9 1.4 16% 68% 96% 100%

Soll 2013 0.45 0.9 1 20% 55% 90% 100%

Ist  2011 0.44 0.95 1.22 21% 55% 94% 100%

Ist  2012 0.9 1 1.1 94% 100%

Soll 2013 0.8 1 1 85% 90% 100%

Indikatoren

Richterämter Ehescheidung (inkl. ähnliche 

und verwandte Verfahren)

Richterämter Eheschutzverfahren

Obergericht (Zivilkammer) Berufungen

Obergericht (Zivilkammer) Berufungen 

Familienrecht in summarischen Verfahren

ErledigungsdauerErledigungsquotientenFamilienrecht

 

Produktgruppenergebnis

1 Familienrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

B eträge in F r. 1000 RE 11 RE 12 VA 13 Plan 14 Plan 15 Plan 16
vergangene 
GB -P erio de

N eue GB -
P erio de

3'194 2'951 3'254 9'399 4'134

-3'678

4'1344'134

-1'096 0-1'115 -1'467

12'402

4'309 4'047 4'721 13'077 4'134 4'134 4'134 12'402
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3.1.2 Produktegruppe 2: übriges Zivilrecht 

EQ 1 EQ 2 EQ 3 0 - 3 M 0 - 6 M 0 - 12 M 0 - 24 M

Ist  2011 0.36 0.61 1.67 13% 34% 57% 84%

Ist  2012 0.4 0.5 1.1 16% 31% 54% 85%

Soll 2013 0.4 0.7 1 0% 30% 60% 100%

Ist  2011 0.53 0.82 1.78 44% 70% 85% 98%

Ist  2012 0.5 0.7 0.9 35% 68% 88% 98%

Soll 2013 0.7 0.9 1 0% 70% 90% 100%

Ist  2011 0.77 0.93 1.11 74% 78% 83% 100%

Ist  2012 0.8 0.9 1 94% 96% 98% 100%

Soll 2013 0.8 0.9 1 75% 85% 95% 100%

Ist  2011 0.91 1 1.02 99% 100%

Ist  2012 0.9 1 1 98% 100%

Soll 2013 0.9 1 1 90% 100%

Ist  2011 0.57 0.9 1.82 20% 35% 82% 96%

Ist  2012 0.3 0.9 1.2 22% 57% 86% 97%

Soll 2013 0.45 0.9 1 20% 35% 80% 100%

Ist  2011 0.95 1 1.17 85% 96% 98% 99%

Ist  2012 0.9 1 1 92% 97% 100%

Soll 2013 0.8 1 1 85% 95% 100%

Ist  2011 0.84 1 0.93 93% 98% 99% 100%

Ist  2012 0.9 1 1.1 90% 97% 100%

Soll 2013 0.95 1 0.99 90% 95% 99% 100%

Richterämter Ordentliche Verfahren

Obergericht (Zivilkammer) Berufungen 

übriges Zivilrecht

Indikatoren

Richterämter Summarverfahren

Richterämter vereinfachte Verfahren

Richterämter SchKG-Verfahren

ErledigungsquotientenÜbriges Zivilrecht

Obergericht (Zivilkammer) Beschwerden 

übriges Zivilrecht

Obergericht Schuldbetreibung und 

Konkurs

Erledigungsdauer

 

Produktgruppenergebnis

2 Übriges Zivilrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

B eträge in F r. 1000 RE 11 RE 12 VA 13
vergangene 
GB -P erio de Plan 14 Plan 15 Plan 16

N eue GB -
P erio de

-1'891 -2'285 -1'997

3'404 5'693

-6'173 0

5'693 5'693 17'0793'233 3'756 10'393

5'693 17'0795'295 5'518 5'753 16'566 5'693 5'693
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3.1.3 Produktegruppe 3: Strafrecht 

EQ 1 EQ 2 EQ 3 0 - 3 M 0 - 6 M 0 - 12 M 0 - 24 M

Ist  2011 0.74 0.95 1.13 43% 79% 95% 99%

Ist  2012 0.7 1 1.1 48% 57% 94% 100%

Soll 2013 0.7 0.9 1 50% 80% 95% 100%

Ist  2011 0.39 0.75 1.13 9% 38% 80% 100%

Ist  2012 0.5 0.9 1.1 20% 43% 79% 100%

Soll 2013 0.3 0.8 1 0% 25% 75% 100%

Ist  2011 0.32 1 0.47 11% 78% 100%

Ist  2012 0.3 0.9 1.7 13% 60% 100%

Soll 2013 0.6 1 1 20% 75% 90% 100%

Ist  2011 0.47 0.78 1.04 25% 41% 70% 95%

Ist  2012 0.4 1 1.2 22% 32% 65% 95%

Soll 2013 0.3 0.8 1 10% 30% 55% 100%

Ist  2011 0.85 1 1.05 81% 95% 100%

Ist  2012 0.9 1 1.1 83% 89% 100%

Soll 2013 0.8 0.9 1 70% 90% 100%

Ist  2011 0.83 1 0.98 78% 98% 99% 100%

Ist  2012 0.8 0.9 1 85% 97% 100%

Soll 2013 0.8 1 1 80% 95% 100%

Obergericht (Strafkammer) Revisionen

Indikatoren

Erledigungsquotienten Erledigungsdauer

Obergericht (Beschwerdekammer)

Richterämter Amtsgerichtskompetenz

Jugendgerichtsverfahren

Obergericht (Strafkammer) Berufungen 

und Appellationen

Strafrecht

Richterämter präsidiale Kompetenz

 

Produktgruppenergebnis

3 Strafrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

Plan 16
N eue GB -

P erio de
B eträge in F r. 1000 RE 11

8'892 8'173 25'242 7'334

RE 12 VA 13
vergangene 
GB -P erio de

7'003

-1'194 -1'283

7'698 6'890

-1'174

22'0027'334

Plan 14 Plan 15

-3'651

21'591 7'334 7'334

7'334 7'334 22'0028'177

0
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3.1.4 Produktegruppe 4: Verwaltungsrecht  

EQ 1 EQ 2 EQ 3 0 - 3 M 0 - 6 M 0 - 12 M 0 - 24 M

Ist  2011 0.77 0.92 1 64% 87% 99% 100%

Ist  2012 0.8 0.9 1 70% 88% 97% 99%

Soll 2013 0.8 0.9 1 60% 80% 95% 100%

Ist  2011 0.6 0.84 0.92 24% 79% 92% 99%

Ist  2012 0.6 0.8 1 12% 73% 94% 99%

Soll 2013 0.5 0.7 1 5% 40% 60% 100%

Ist  2011 0.8 0.84 1.22 82% 98% 100%

Ist  2012 0.8 0.7 1 78% 97% 98% 98%

Soll 2013 0.8 1 0.8 50% 90% 98% 100%

Ist  2011 0.83 --- 0.83 90% 100%

Ist  2012 1 1 1.2 73% 100%

Soll 2013 0.7 1 1 80% 100%

Ist  2011 0.23 0.9 0.69 9% 30% 49% 81%

Ist  2012 0.6 0.9 2.1 13% 38% 63% 96%

Soll 2013 0.6 1 1 20% 40% 80% 100%

Erledigungsdauer

Verwaltungsgericht Beschwerden

Steuergericht Bundes- und Staatssteuern

Steuergericht Erlassfälle

Schätzungskommission 

Submissionsverfahren

Indikatoren

ErledigungsquotientenVerwaltungsrecht

Schätzungskommission übrige Verfahren

 

Produktgruppenergebnis

4 Verwaltungsrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

N eue GB -
P erio de

B eträge in F r. 1000 RE 11 RE 12 VA 13
vergangene 
GB -P erio de Plan 14 Plan 15 Plan 16

-341 -296

1'807

2'115 2'084 2'506 6'705 2'349

1'743 2'3492'210 5'760

-308 -945

2'349 2'349 7'047

0

2'349 2'349 7'047
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3.1.5 Produktegruppe 5: Sozialversicherungsrecht 

EQ 1 EQ 2 EQ 3 0 - 3 M 0 - 6 M 0 - 12 M 0 - 24 M

Ist  2011 0.31 0.93 0.87 18% 28% 86% 99%

Ist  2012 0.2 0.8 0.7 24% 31% 78% 99%

Soll 2013 0.4 1 1 10% 25% 80% 100%

Ist  2011 0.33 0.88 0.78 16% 43% 88% 96%

Ist  2012 0.2 0.8 1 11% 20% 57% 95%

Soll 2013 0.5 0.9 1 5% 20% 60% 100%

Ist  2011 0.56 1 1.13 23% 57% 98% 98%

Ist  2012 0.3 1 0.7 17% 50% 93% 100%

Soll 2013 0.6 0.9 0.9 45% 70% 95% 100%

Ist  2011 0.39 0.97 0.93 24% 50% 83% 95%

Ist  2012 0.4 0.9 1.2 19% 30% 90% 99%

Soll 2013 0.4 0.8 1 20% 40% 85% 100%

Versicherungsgericht übrige Beschwerden

Versicherungsgericht Unfallversicherung

Versicherungsgericht 

Arbeitslosenversicherung

Versicherungsgericht 

Invalidenversicherung

Versicherungsrecht
Indikatoren

Erledigungsquotienten Erledigungsdauer

 

Produktgruppenergebnis

5 Sozialversicherungsrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

B eträge in F r. 1000 RE 11 RE 12 VA 13
vergangene 
GB -P erio de Plan 14 Plan 15 Plan 16

N eue GB -
P erio de

1'960 2'089 2'058 6'107 2'107

1'897 2'028 1'997 5'922

-63 -61 -61 -185

2'107 2'107 6'321

6'321

0

2'107 2'1072'107
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3.2 Saldovorgabe (Verpflichtungskredit) 

Aufw and

 - Ertrag

Globalbudgetsaldo 

Interne Verrechnungen

Produktegruppenergebnisse Total 

Kosten 

 - Erlöse

Saldo 

1 Familienrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

2 Übriges Zivilrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

3 Strafrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

4 Verwaltungsrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

5 Sozialversicherungsrecht

Kosten 

 - Erlös

Saldo 

21'856 22'630 23'211 67'697 21'617 21'617

4'134 12'402

2'107 2'1072'107

4'309 4'047 4'721 13'077 4'134 4'134

0

5'295 5'518 5'753 16'566 5'693

2'349 7'047

5'693 17'079

0

5'693

6'321

7'334 7'334 22'002

2'349 2'349 7'047

0

2'349

2'107 2'107 6'321

12'402

2'210 5'760

-308 -945

-1'115 -1'467

0

53'065 21'617 64'85117'305

-4'977 -5'104

17'653 18'107

-4'551

0

18'531

55'59314'536 14'894 43'871

0

18'531

18'531 18'531

2'864 3'117

18'531 18'531

0 0

14'441

3'213

-14'632 0

3'086 3'086 3'086 9'2589'194

21'617 64'851

N eue  
GB -P erio de

0 0

0

3'233 3'756 10'393

4'134

-1'096

21'591

2'349

-3'678

-3'651

0

5'693 5'693 17'079

4'134 4'134

22'0027'334 7'334 7'334

1'743

-6'173

7'003

-1'194 -1'283

7'698 6'890

5'693

2'349

-1'174

8'177

3'194

-1'891 -2'285 -1'997

3'404

2'951 3'254 9'399

1'897 2'028 1'997 5'922

-63 -61 -61 -185

-341 -296

1'807

2'115 2'084 2'506 6'705

1'960 2'089 2'058 6'107 2'107

21'617

8'892 8'173 25'242 7'334

21'617

P lan 14 P lan 15B eträge in F r. 1'000.-  P lan 16R E 11 R E 12 VA  13 Vergangene 
GB -P erio de

55'593

-4'551 -4'977 -5'104 -14'632

19'513 19'998 58'50318'992

 

 

 



15 

3.3 Personal 

 

Anzahl Pensen / Stellenprozente 
Stand per 
31.Dez. RE 11 RE 12 VA 13 

Vergangene 
GB-Periode Plan 14 Plan 15 Plan 16 

Aktuelle 
GB-Periode

 Pensen Mitarbeitende 107.3 108.6 109.7 325.6 110.2 110.2 109 329.4

 Anzahl Lernende 2 3 3 1 1 1 

Die obige Tabelle zeigt für die Vergangenheit die fest angestellten Mitarbeiter, nicht jedoch die 
am Stichtag temporär angestellten Aushilfen. Aufstockungen erfolgten beim Verwaltungsge-
richt und bei der Gerichtsverwaltung, jeweils aufgrund zunehmender Geschäftslast. Ab 
2013/2014 wird eine 120%-ige temporäre Verstärkung während zwei Jahren beim Versiche-
rungsgericht ausgewiesen. 

 

3.4 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudgetperiode 

3.4.1 Keine Veränderungen im Leistungsauftrag  

Der Leistungsauftrag der Gerichte ist auch in der bevorstehenden Globalbudgetperiode unver-
ändert: speditive und qualitativ angemessene Beurteilung der unterbreiteten Fälle. 

3.4.2 Vergangene Globalbudgetperiode 
 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2011-2013 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 091/2010 42.2 
+ Personalteuerung 0.5 

Bereinigter Verpflichtungskredit  42.9 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE11 + RE12 + VA13)  43.8 

Zu begründende Differenz   0.9 

   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand   -0.5 
 „Mutationsgewinne“, Nichtausschöpfung Amts- und Ersatzrichter, 

Aushilfskredit 
  

Total Sachaufwand   1.4 
 Mindererträge (-0.6), Schwankung Prozedurkosten (+0.8)   
    
Total   0.9 

 

3.4.3 Neue Globalbudgetperiode 

 
Vergleich der vergangenen und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits  
(RE11 + RE12 + VA13) 

43‘871 

Beantragter Verpflichtungskredit 2014 – 2016 55‘593 

Zu begründende Differenz  11‘722 
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Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand   2,7 
+ Stufenanstiege 0,9  
+ Zusatzpersonal Gerichtsverwaltung (2), Verwaltungsgericht (1) 1,0  
+ Ausschöpfung Aushilfskredit (Entlastungsmassnahme Versiche-

rungsgericht) 
0.8  

Total Sachaufwand   9.0 
- Verbuchung Prozedurkosten in Finanzgrösse 2.0  
+ Verbuchung Erträge und Abschreibungen in Finanzgrösse 11.0  

Total   11.7 

4. Finanzgrösse ausserhalb Globalbudget 

 
Finanzströme und Investitionen 
ausserhalb des Globalbudgets Einheit RE 11 RE 12 RE 13 Plan 14 Plan 15 Plan 16

Erfolgsrechnung TSD CHF   

Bussen, Geldstrafen, dazugehörige Abschreibungen TSD CHF -150 -118 -90 -144 -144 -144

URP, amtliche Honorare, Entschädigungen an Freige-
sprochene TSD CHF 4259 4031 4290 3739 3739 3739

Prozedurkosten TSD CHF  309 309 309

Erträge TSD CHF  -5094 -5094 -5094

Abschreibungen auf Erträgen TSD CHF  1114 1114 1114

Andere Posten TSD CHF  99 99 99

Total TSD CHF 4109 3913 4200 23 23 23

5. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen der Gerichtsverwaltungskommission 

 
Marcel Kamber 
Obergerichtspräsident 

 

 

 
 
 
Roman Staub 
Gerichtsverwalter 
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6. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Gerichte“; Verpflichtungskredit für die Jahre 
2014 bis 2016 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Buchst. b und Abs. 2 der Kan-
tonsverfassung vom 8. Juni 1986 , gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G) , nach Kenntnisnahme 
von Botschaft und Entwurf der Gerichtsverwaltungskommission vom 26. August 2013 (GVK-
Beschluss Nr. 13-045), beschliesst: 
 
1. Für das Globalbudget „Gerichte“ (Erfolgsrechnung) werden für die Jahre 2014-2016 fol-
gende Produktgruppen festgelegt: Familienrecht, übriges Zivilrecht, Strafrecht, Verwaltungs-
recht und Sozialversicherungsrecht. 
 
2.  Für das Globalbudget "Gerichte" wird als Saldovorgabe für die Jahre 2014 bis 2016 ein 
Verpflichtungskredit von 55‘593‘000 Franken beschlossen. 
 
3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget "Gerichte" wird bei einer vom Regie-
rungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Okto-
ber 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 
 
3. Die Gerichtsverwaltungskommission wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Gerichtsverwaltungskommission 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 


